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Gebrauchsinformation: Information fiir Anwender

INFECTOCILLIN 500 Saft
500.000 Einheiten/5 ml
Pulver zur Herstellung einer Lésung zum Einnehmen

Wirkstoff: Phenoxymethylpenicillin-Kalium

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfaltig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses Arzneimittels
beginnen, denn sie enthélt wichtige Informationen.

* Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht méchten Sie diese spater nochmals lesen.
* Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an |hren Arzt oder Apotheker.

¢ Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persénlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann
anderen Menschen schaden, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie.

* Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch fur
Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.

Was in dieser Packungsbeilage steht

1. Was ist INFECTOCILLIN 500 Saft und woftr wird er angewendet?

2. Was sollten Sie vor der Einnahme von INFECTOCILLIN 500 Saft beachten?
3. Wie ist INFECTOCILLIN 500 Saft einzunehmen?

4. Welche Nebenwirkungen sind moglich?

5. Wie ist INFECTOCILLIN 500 Saft aufzubewahren?

6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1. Was ist INFECTOCILLIN 500 Saft und wofiir wird er angewendet?

INFECTOCILLIN ist ein Mittel gegen bakterielle Infektionen (Antibiotikum).

INFECTOCILLIN wird angewendet zur Behandlung folgender leichter bis mittelschwerer Infektionen, die durch
Phenoxymethylpenicillin-empfindliche Erreger bedingt sind und auf eine orale Penicillin-Behandlung
ansprechen:

* Mandelentzindung
¢ Rachenentziindung
* Scharlach
* Wundrose

¢ Infektionen im Zahn-, Mund- und Kieferbereich, einschlieBlich einer von den Zdhnen ausgehenden
Entzindung der Nasennebenhohlen

* zur Vorbeugung einer bakteriell bedingten Entzindung der Herzinnenhaut (Endokarditisprophylaxe) bei
Eingriffen im Zahn-, Mund- und Kieferbereich oder am oberen Respirationstrakt
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* zur Vorbeugung eines Ruckfalles bei rheumatischem Fieber.

Bei folgenden Infektionen sollte INFECTOCILLIN nur bei nachgewiesener Empfindlichkeit des verursachenden
Erregers eingesetzt werden:

* Akute bakterielle Entzindung des Mittelohrs

¢ Akute bakterielle Entziindung der Nasennebenhdhlen

* Akute Verschlechterung (Exacerbation) einer chronischen Entziindung der Bronchien
* Ambulant erworbene Lungenentziindung

* Eitrige Hautinfektionen

2. Was sollten Sie vor der Einnahme von INFECTOCILLIN 500 Saft
beachten?

INFECTOCILLIN darf nicht eingenommen werden,

* wenn Sie allergisch gegen Phenoxymethylpenicillin-Kalium oder einen der in Abschnitt 6. genannten
sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels sind. In diesem Fall besteht die Gefahr eines allergischen
Schocks (schwere Uberempfindlichkeitsreaktion u. a. mit Blutdruckabfall und Atemnot). Eine Kreuzallergie
mit anderen Stoffen aus der Familie der Penicilline und Cephalosporine kann bestehen.

Warnhinweise und VorsichtsmalBnahmen
Bitte sprechen Sie mit lhrem Arzt oder Apotheker, bevor Sie INFECTOCILLIN einnehmen,

* wenn Sie zu Allergien (z. B. Heuschnupfen, Asthma bronchiale) neigen. In diesem Fall sollten Sie
INFECTOCILLIN nur mit Einverstandnis des Arztes einnehmen, weil dann mit groBerer Wahrscheinlichkeit
allergische Reaktionen auch gegen INFECTOCILLIN auftreten kénnen.

* wenn Sie unter schweren Magen-Darmstérungen mit Erbrechen und Durchfallen leiden. In diesem Fall
sollten Sie einen Arzt befragen, der evtl. die Behandlung mit INFECTOCILLIN absetzen wird, da eine
ausreichende Aufnahme in den Kérper unter diesen Bedingungen nicht gewahrleistet ist.

* bei Anwendung nichtenzymatischer Methoden zur Harnzuckerbestimmung. Diese kdnnen ein positives
Resultat ergeben. Ebenso kann der Urobilinogennachweis gestort sein.

* bei langfristiger Anwendung. Sie kann zur Superinfektion mit resistenten Bakterien und Sprosspilzen
fahren.

¢ Zahnverfarbungen, die durch die Einnahme von INFECTOCILLIN entstehen kdnnen, sind normalerweise
durch intensive Mundhygiene wahrend der Behandlung zu vermeiden.

Einnahme von INFECTOCILLIN zusammen mit anderen Arzneimitteln

Informieren Sie lhren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen/anwenden, kurzlich andere
Arzneimittel eingenommen/angewendet haben oder beabsichtigen andere Arzneimittel einzunehmen/
anzuwenden.

Abschwéachung der Wirkung von INFECTOCILLIN:
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¢ Auf das Bakterienwachstum hemmend wirkende Substanzen (Chemotherapeutika oder Antibiotika, wie
z. B. Tetrazyklin, Erythromycin, Sulfonamide oder Chloramphenicol). Nehmen Sie diese Substanzen nicht
gleichzeitig mit INFECTOCILLIN ein.

* Unmittelbar vorausgegangene oder andauernde Darmsterilisation mit Aminoglykosiden (z. B. Neomycin)

Verstarkung der Wirkung und méglicherweise Verstarkung von Nebenwirkungen von INFECTOCILLIN:

* Probenecid (Mittel gegen Gicht)

* Indometacin, Phenylbutazon, Salicylate und Sulfinpyrazon (Mittel zur Behandlung von Schmerzzustanden
und von entzundlich-rheumatischen Erkrankungen bzw. von Gicht und Thrombosen).

Verstarkung der Wirkung und méglicherweise Verstarkung von Nebenwirkungen anderer Arzneimittel:
* Methotrexat (Mittel gegen Krebs oder Rheuma).

Einnahme von INFECTOCILLIN zusammen mit Nahrungsmitteln und Getranken

Siehe Abschnitt 3 unter ,Art der Anwendung”.

Schwangerschaft und Stillzeit

Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie vermuten, schwanger zu sein oder beabsichtigen,
schwanger zu werden, fragen Sie vor der Einnahme dieses Arzneimittels Ihren Arzt oder Apotheker um Rat.

Schwangerschaft

Bislang durchgefuhrte umfangreiche Untersuchungen an Penicillinen haben keine Hinweise auf eine
schadigende Wirkung beim ungeborenen Kind ergeben. Daher kénnen Sie INFECTOCILLIN bei entsprechender
ausdrucklicher Verordnung des Arztes in der Schwangerschaft einnehmen.

Stillzeit

INFECTOCILLIN tritt in die Muttermilch Uber. Beachten Sie, dass beim gestillten Saugling - durch die Mdglichkeit
einer Beeinflussung der normalen bakteriellen Darmbesiedlung - der Darm mit Durchfall auf eine Besiedlung
mit bestimmten Pilzen (Sprosspilzen) reagieren kann.

Verkehrstiichtigkeit und Fahigkeit zum Bedienen von Maschinen

Es sind keine besonderen VorsichtsmaRnahmen erforderlich. Allerdings kdnnen die mdglichen Nebenwirkungen
zu einer entsprechenden Beeintrachtigung fuhren (siehe Abschnitt 4. ,Welche Nebenwirkungen sind maoglich?").

INFECTOCILLIN 500 Saft enthalt Aspartam, Kalium, Natrium, Natriumbenzoat, Benzylalkohol und Saccha-
rose

Aspartam
Dieses Arzneimittel enthalt 22,5 mg Aspartam pro Messloffel.

Aspartam ist eine Quelle fir Phenylalanin. Es kann schadlich sein, wenn Sie eine Phenylketonurie (PKU) haben,
eine seltene angeborene Erkrankung, bei der sich Phenylalanin anreichert, weil der Kérper es nicht ausreichend
abbauen kann.

Kalium

Bei Patienten mit Herzerkrankungen oder schweren Elektrolytstorungen (Stdrungen des Salzhaushaltes) sollte
auf die Kaliumzufuhr durch das Praparat geachtet werden.
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1 Messloffel enthalt 0,841 mmol (oder 32,9 mg) Kalium.

Wenn Sie an eingeschrankter Nierenfunktion leiden oder eine kontrollierte Kalium-Diat (Diat mit niedrigem
Kaliumgehalt) einhalten mussen, sollten Sie dies berucksichtigen.

Natrium
Dieses Arzneimittel enthalt weniger als 1 mmol (23 mg) Natrium pro Messloffel, d.h., es ist nahezu ,natriumfrei”.

Natriumbenzoat

Dieses Arzneimittel enthalt 28,13 mg Natriumbenzoat pro Messloffel.

Benzoat kann Gelbsucht (Gelbfarbung von Haut und Augen) bei Neugeborenen (im Alter bis zu 4 Wochen)
verstarken.

Benzylalkohol
Dieses Arzneimittel enthalt 0,56 mg Benzylalkohol pro Messloffel.
Benzylalkohol kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Benzylalkohol wurde mit dem Risiko schwerwiegender Nebenwirkungen, einschlieRlich Atemproblemen (so
genanntes ,Gasping-Syndrom”) bei Kleinkindern in Verbindung gebracht.

Wenn Sie schwanger sind oder stillen oder wenn Sie an einer Leber- oder Nierenerkrankung leiden, fragen Sie
Ihren Arzt oder Apotheker um Rat, da sich in Ihrem Korper groRe Mengen Benzylalkohol anreichern und
Nebenwirkungen verursachen kénnen (so genannte ,metabolische Azidose").

Saccharose

1 Messloffel enthalt 1,74 g Saccharose (Zucker). Wenn Sie eine Diabetes-Diat einhalten mussen, sollten Sie dies
berlcksichtigen.

Bitte nehmen Sie INFECTOCILLIN 500 Saft erst nach Riicksprache mit lhrem Arzt ein, wenn Ihnen bekannt ist,
dass Sie unter einer Unvertraglichkeit gegentber bestimmten Zuckern leiden.

INFECTOCILLIN 500 Saft kann schadlich fir die Zahne sein (Karies).

3. Wie ist INFECTOCILLIN 500 Saft einzunehmen?

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau nach Absprache mit lhrem Arzt oder Apotheker ein. Fragen Sie bei
Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht sicher sind.

Dosierung

Kinder unter 12 Jahren

Reife Neugeborene, altere Sauglinge, Kleinkinder und altere Kinder bis zum Alter von 12 Jahren erhalten eine auf
das jeweilige Kérpergewicht und Lebensalter abgestimmte Tagesdosis.

Kinder Uber 12 Jahre und Erwachsene

Je nach Schwere und Lokalisation der Infektion erhalten Erwachsene und Kinder Uber 12 Jahre Gblicherweise 3-
bis 4-mal taglich jeweils 295 bis 885 mg Phenoxymethylpenicillin (0,5-1,5 Millionen Einheiten).

Fur Jugendliche und Erwachsene stehen héher dosierte Arzneimittel (z. B. Tabletten) zur Verfugung.
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Der Packung liegt ein markierter Messloffel bei. Der Messl6ffel besitzt Markierungen zum Abmessen von 5 ml,
2,5mlund 1,25 ml. Bitte beachten Sie die Hinweise zum Gebrauch des Messl&ffels am Ende dieser Packungsbei-
lage.

Ein bis zum Rand geflillter Messloffel enthalt 5 ml (500.000 Einheiten Phenoxymethylpenicillin-Kalium).

Die folgende Tabelle gibt einen Anhaltspunkt fur die Dosierung. MalRgeblich fur die Dosierung ist das Gewicht
des Kindes.

Soweit nicht anders verordnet, gelten folgende Dosierungsempfehlungen

Dosierung entsprechend einer
Tagesdosis von*

Sauglinge ab dem 4. Monat bis 10 kg 3 x tgl. 1,25 ml (Y4 Messloffel) 375.000 Einheiten

Kleinkinder 10-20 kg 3 x tgl. 2,5 ml (2 Messloffel) 750.000 Einheiten
Kinder 20-30 kg 3 x tgl. 5 ml (1 Messloffel) 1.500.000 Einheiten
Kinder uber 8 Jahre und Uber 30 kg 3 xtgl. 5-10 ml (1-2 1.500.000 Einheiten
Jugendliche Messloffel) -3.000.000 Einheiten

*1.000.000 Einheiten entsprechen 590 mg Phenoxymethylpenicillin

Hinweis: Bei mittelschweren Fallen bzw. bei minderempfindlichen Erregern oder unglnstig gelegenem
Infektionsort kann die Tagesdosis auf das Doppelte gesteigert werden. Eine weitere Erh6hung der Dosis kann im
Einzelfall sinnvoll sein, jedoch ist in solchen Fallen in der Regel der Einsatz eines anderen Antibiotikums oder die
Verwendung einer intravendsen Darreichungsform einer weiteren Erhéhung der Dosis von INFECTOCILLIN
vorzuziehen.

Dosierung bei eingeschrankter Nierenfunktion: Bis zu einer Kreatinin-Clearance von 30-15 ml/min ist es bei ei-
nem Dosierungsintervall von 8 Stunden im Allgemeinen nicht erforderlich, die Dosis von INFECTOCILLIN zu
verringern.

Art der Anwendung

INFECTOCILLIN ist zum Einnehmen vorgesehen. Um eine moglichst hohe Aufnahme in den Kérper zu erreichen,
sollten Sie INFECTOCILLIN jeweils eine Stunde vor den Mahlzeiten einnehmen. Um Kindern die regelmaRige
Einnahme zu erleichtern, kénnen sie INFECTOCILLIN auch wahrend der Mahlzeiten einnehmen.

Ublicherweise sollten Sie INFECTOCILLIN in 3-4 Einzeldosen gleichmaRig tiber den Tag verteilt - méglichst im
Abstand von 8 Stunden - einnehmen. Bei Mandel- und Rachenentzindung kénnen Sie INFECTOCILLIN aufgeteilt
in 2 Einzeldosen - mdglichst im Abstand von 12 Stunden - einnehmen.

Anleitung zur Herstellung einer L6sung:

1. Schiitteln Sie das Pulver vor Offnen der Flasche kurz auf.

2. Offnen Sie die Flasche. Driicken Sie dazu von oben fest auf den Verschluss und drehen Sie ihn
gleichzeitig nach links.
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3. Nach dem Offnen des Schraubverschlusses zunichst priifen, ob das Alusiegel intakt ist und fest
mit dem Flaschenrand verbunden ist.

4. Entfernen Sie das Alusiegel und fiillen Sie langsam frisches, kihles Leitungswasser bis zur
Markierung ein (bei der Flasche zu 75 ml bis zum Markierungspfeil auf dem Etikett, bei der Flasche
zu 100 ml bis zur Markierungsrille im Glas).

5. VerschlieBen Sie die Flasche wieder und schiitteln Sie kraftig, bis das Pulver geldst ist.

6. Nach dem Auflésen des Pulvers fallt der Fliissigkeitsspiegel etwas unter die Markierung ab. Fillen
Sie nochmals Wasser nach, bis die Fliissigkeit wieder an der Markierung steht. Nach nochmaligem
kraftigem Schiitteln ist der Saft gebrauchsfertig.

7. Im Kiahlschrank (2-8 °C) aufbewahren. So ist der Saft 10 Tage haltbar.

In seltenen Féllen kdnnen nach Zubereitung des Saftes einzelne Partikel vorhanden sein, die erst
verzogert in Losung gehen. Der Saft ist jedoch sofort gebrauchsfertig, das Arzneimittel ist voll wirksam.

Verwenden Sie die Flasche nicht,
* bei Anzeichen von Undichtigkeit (z. B. Pulverriickstande au3erhalb der Flasche)
* oder wenn Sie Klimpchen (Pulvernester) im Pulver bemerken.

Dauer der Anwendung

In der Regel sollten Sie INFECTOCILLIN 7-10 Tage lang einnehmen, mindestens bis 2-3 Tage nach Abklingen der
Krankheitserscheinungen. Halten Sie bitte diese Zeit auch dann ein, wenn Sie sich bereits besser fihlen! Die Be-
handlungsdauer ist vom Ansprechen der Erreger bzw. dem klinischen Erscheinungsbild abhangig. Sollte nach
3-4 Tagen eine Besserung nicht erkennbar sein, suchen Sie den behandelnden Arzt auf, der Uber eine weitere
Behandlung entscheidet.

Wenn der Arzt bei Ihnen oder Ihrem Kind eine Mittelohrentzindung festgestellt hat, nehmen Sie INFECTOCILLIN
Uber maximal 5 Tage ein. Eine Einnahme Uber 5-10 Tage kann erforderlich sein, wenn die Gefahr von
Komplikationen besteht. Hieruber wird Ihr Arzt Sie informieren.

Bei der Behandlung von Infektionen, die durch bestimmte Krankheitserreger (beta-hdmolysierende
Streptokokken der Gruppe A) bedingt sind, sollten Sie aus Sicherheitsgrinden INFECTOCILLIN 10 Tage lang
einnehmen, um Spatfolgen wie bestimmten chronischen Gelenkerkrankungen (rheumatisches Fieber)
vorzubeugen.

Uber die Dauer der Anwendung im Einzelnen entscheidet der behandelnde Arzt.
Wenn Sie eine groBere Menge von INFECTOCILLIN eingenommen haben, als Sie sollten

Wie bei anderen Penicillinen ist die einmalige Einnahme einer zu grolRen Menge von INFECTOCILLIN im
Allgemeinen nicht akut schadlich. Es geniigt daher, wenn Sie bei versehentlicher Uberdosierung INFECTOCILLIN
vorubergehend absetzen. Befragen Sie aber auf jeden Fall einen Arzt und zwar vor allem, wenn INFECTOCILLIN
absichtlich und in gréBerer Menge eingenommen wurde.

Wenn Sie die Einnahme von INFECTOCILLIN vergessen haben

Befragen Sie hierzu lhren Arzt. Er wird Ihnen mitteilen, ob die Dosierung zum nachst falligen Einnahmezeitpunkt
unverandert fortgeflihrt werden kann oder eine Dosiserhéhung sinnvoll ist.

Wenn Sie die Einnahme von INFECTOCILLIN abbrechen
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Eine eigenmdachtige Unterbrechung oder Beendigung der Behandlung gefahrdet den Behandlungserfolg. Vor
Unterbrechung oder Beendigung der Behandlung ist eine arztliche Entscheidung erforderlich.

Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung dieses Arzneimittels haben, wenden Sie sich an lhren Arzt oder
Apotheker.

4. Welche Nebenwirkungen sind moglich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem auftreten
mussen.

Bei den Haufigkeitsangaben zu Nebenwirkungen werden folgende Kategorien zugrunde gelegt:

Sehr haufig: mehr als 1 Behandelter von 10

Haufig: 1 bis 10 Behandelte von 100

Gelegentlich: 1 bis 10 Behandelte von 1.000

Selten: 1 bis 10 Behandelte von 10.000

Sehr selten: weniger als 1 Behandelter von 10.000

Nicht bekannt: Haufigkeit auf Grundlage der verfiigbaren Daten nicht abschatzbar

Bedeutsame Nebenwirkungen oder Zeichen, auf die Sie achten sollten, und MaBnahmen, wenn Sie
betroffen sind

Wenn Sie von einer der nachfolgend genannten Nebenwirkungen betroffen sind, nehmen Sie INFECTOCILLIN
nicht weiter ein und suchen Sie lhren Arzt méglichst umgehend auf.

Allergische Reaktionen

Wenn Sie Anzeichen einer allergischen Reaktion wie Juckreiz, Hautrétung, Nesselausschlag bemerken, beenden
Sie die Einnahme von INFECTOCILLIN und wenden Sie sich sofort an lhren Arzt.

Entziindliche Darmerkrankung

Bei schweren und anhaltenden oder blutigen Durchfallen ist an eine antibiotikabedingte Darmentziindung
(pseudomembranose Enterokolitis) zu denken, die lebensbedrohlich sein kann. Rufen Sie umgehend einen Arzt,
der ggf. die Behandlung mit INFECTOCILLIN abbrechen und sofort eine angemessene Behandlung einleiten wird.
Arzneimittel, die die Darmbewegung (Peristaltik) hemmen, dirfen nicht eingenommen werden.

Andere mégliche Nebenwirkungen

Infektionen und parasitare Erkrankungen

* Haufigkeit nicht bekannt: Superinfektion mit resistenten Bakterien oder Sprosspilzen (siehe auch
Abschnitt 2 unter ,Warnhinweise und VorsichtsmalBnahmen"”)

Herzerkrankungen

* Sehr selten: Herzjagen

Erkrankungen des Blutes und des Lymphsystems
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¢ Sehr selten: Blutbildveranderungen (Granulozytopenie, Agranulozytose, Thrombozytopenie,
Panzytopenie, hamolytische Anamie, Eosinophilie)

Erkrankungen des Nervensystems

¢ Sehr selten: Geschmacksstérungen, bestimmte Form einer Hirnhautentziindung (aseptische Meningitis)

Erkrankungen der Atemwege, des Brustraums und Mediastinums

* Sehr selten: Zungen- oder Kehlkopfschwellung, Luftnot

Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts

* Haufig: Ubelkeit, Erbrechen, Appetitlosigkeit, Magendriicken, Bauchschmerzen, Blahungen, weiche Stiihle,
Durchfall

* Selten: Schwarze Haarzunge, oberflachliche Zahnverfarbungen, die meist durch intensives Zahneputzen
wieder entfernt werden kdnnen. Achten Sie wahrend einer Behandlung mit INFECTOCILLIN deshalb
insbesondere bei Kindern auf eine sorgfaltige Zahnpflege.

¢ Sehr selten: Schwere Entziindung des Dickdarms (pseudomembrandse Enterokolitis), trockener Mund
Erkrankungen der Nieren und Harnwege
¢ Sehr selten: Akute Entzindung der Niere (interstitielle Nephritis)

Erkrankungen der Haut und des Unterhautzellgewebes

* Haufig: Hautausschlag (Exanthem), Hautrétungen mit Hitzegefihl, Juckreiz, Nesselausschlag mit Blaschen-
und Quaddelbildung, Schleimhautentztiindungen, besonders im Bereich des Mundes

* Sehr selten: Allergische Haut- und Schleimhaut-Schwellung (angioneurotisches Odem)

Skelettmuskulatur-, Bindegewebs- und Knochenerkrankungen

¢ Sehr selten: Gelenkschmerzen
Allgemeine Erkrankungen und Beschwerden am Verabreichungsort
¢ Sehr selten: Arzneimittelfieber

Erkrankungen des Immunsystems

* Sehr selten: Atemnotanfalle durch Verengung der Bronchien (Bronchospasmus), entzindliche
Gewebsschaden (Serumkrankheit), Entzindung kleinerer Gefal3e (Vaskulitis), Blutdruckabfall, bedrohliche
allergische Sofortreaktion (anaphylaktischer Schock), schwere, z. T. Blasen bildende Hautreaktionen
(Stevens-Johnson-Syndrom, Lyell-Syndrom)

Meldung von Nebenwirkungen

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch fur
Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Sie kbnnen Nebenwirkungen auch direkt
dem Bundesinstitut fur Arzneimittel und Medizinprodukte, Abt. Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3,
D-53175 Bonn, Website: http://www.bfarm.de, anzeigen. Indem Sie Nebenwirkungen melden, kénnen Sie dazu
beitragen, dass mehr Informationen Uber die Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfigung gestellt werden.
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5. Wie ist INFECTOCILLIN 500 Saft aufzubewahren?

Bewahren Sie dieses Arzneimittel fir Kinder unzuganglich auf.

Sie durfen das Arzneimittel nach dem auf dem Etikett und dem Umkarton nach ,Verwendbar bis"” angegebenen
Verfalldatum nicht mehr verwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des angegebenen
Monats.

Entsorgen Sie Arzneimittel niemals Gber das Abwasser (z. B. nicht Uber die Toilette oder das Waschbecken).
Fragen Sie in Ihrer Apotheke, wie das Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr verwenden. Sie
tragen damit zum Schutz der Umwelt bei. Weitere Informationen finden Sie unter www.bfarm.de/arzneimittel-
entsorgung.

Hinweise auf Haltbarkeit nach Anbruch der Zubereitung

Die zubereitete Losung im Kuhlschrank (2-8 °C) aufbewahren (Haltbarkeit: 10 Tage). Nicht verbrauchte Reste
sind zu verwerfen.

6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

Was INFECTOCILLIN 500 Saft enthalt
* Der Wirkstoff ist: Phenoxymethylpenicillin-Kalium

5 ml (entsprechend 1 Messloffel) der fertigen Losung enthalten 326,8 mg Phenoxymethylpenicillin-Kalium
bzw. 295,0 mg Phenoxymethylpenicillin (500.000 Einheiten).

* Die sonstigen Bestandteile sind: Aspartam, Carmellose-Natrium (Ph.Eur.), Saccharose, Natriumcitrat,
Saccharin-Natrium, Natriumbenzoat, Citronensaure, Simeticon, Erdbeer- und Himbeeraroma (enthalt
Benzylalkohol und Maltodextrin).

Wie INFECTOCILLIN 500 Saft aussieht und Inhalt der Packung
Weil3es bis cremefarbenes Pulver mit fruchtigem, charakteristischem Geruch.
Nach Zubereitung des Saftes:

Farblose bis leicht gelbliche, klare bis leicht tribe Lésung mit fruchtigem, charakteristischem Geruch und stflzem
bis leicht bitterem Geschmack.

Packung mit 33,75g/45g/2%x33,75g/2x45g/3 x45 g/ 4 x 33,75 g Pulver zur Herstellung von 75 ml /
100mlI/2x75ml/2x100ml/3x 100 ml/4x75mlLésung zum Einnehmen.

Es werden moglicherweise nicht alle PackungsgréRen in den Verkehr gebracht.
Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller

INFECTOPHARM Arzneimittel und Consilium GmbH, Von-Humboldt-Str. 1, 64646 Heppenheim,
www.infectopharm.com

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt Giberarbeitet im September 2024.
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Gebrauchsinformation: Information fur Anwender

INFECTOCILLIN® 500 Saft 500.000 Einheiten/5 ml Pulver zur

Herstellung einer Losung zum Einnehmen

Um 5 ml abzumessen, wird der
Messloffel so befullt, dass der
Flussigkeitsspiegel an der Oberkante

Die Markierung von 2,5 ml befindet sich
an der Loffelinnenseite.

Zum Abmessen von 1,25 ml muss der
Messloffel leicht schrag gehalten
werden.
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1,25 ml
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Dieses PDF wurde von der Rote Liste® Service GmbH/GI 4.0® erzeugt.

10/10



	 1. Was ist INFECTOCILLIN 500 Saft und wofür wird er angewendet? 
	 2. Was sollten Sie vor der Einnahme von INFECTOCILLIN 500 Saft beachten? 
	 3. Wie ist INFECTOCILLIN 500 Saft einzunehmen? 
	 4. Welche Nebenwirkungen sind möglich? 
	 5. Wie ist INFECTOCILLIN 500 Saft aufzubewahren? 
	 6. Inhalt der Packung und weitere Informationen 

